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Jazz meets Classic meets 
Pop meets Folk – so in et-
wa könnte das vom Publi-
kum im voll besetzten Kir-
chensaal mit Begeisterung 
aufgenommene Konzert 
der Zinzendorfschulen be-
zeichnet werden. 

Königsfeld. Den Auftakt
machte die Jazzband in neuer
Besetzung, bei der vor allem
die Sängerinnen Silke Vogt
und Donjeta Spahija die Zu-
hörer mit ihren souveränen
Stimmen in ihren Bann zo-
gen. Mal im Duett – wie bei
Horace Silvers »Song for my
Father« oder Ben Tuckers »Co-
ming Home Baby« – mal im
Wechsel.

Launige Improvisationen 
laden zum Träumen ein

Der von Bart Howard kompo-
nierte Sinatra-Klassiker »Fly
me to the Moon« sprühte da-
bei ebenso vor Leben wie drei
Songs von Duke Ellington,
Nat Adderley und Charly Par-
ker. Die bewährte Bläserfrak-
tion mit Annette Fritz, Marga
und Michael Maurer sowie
Hans-Beat Motel trug mit
ihren launigen Improvisatio-
nen ebenfalls dazu bei, dass
man sich bei geschlossenen
Augen eher in einem gemütli-
chen Jazz-Keller denn im ehr-
würdigen Kirchensaal wäh-
nen konnte. Die Orchester der
fünften und sechsten Klassen

hatten vor allem Traditionals
wie »He’s got the Whole
World« oder »Lach Jeruschla-
lajim« im Programm, aber
auch den barocken Kanon
von Johann Pachebel und den
Filmsong »Eye of the Tiger«. 

Sie hatten – wie übrigens al-
le Beteiligten des Frühjahrs-
konzerts unter der Leitung
von Reinhard Ziegler – in der
Musikwoche vor dem großen
Konzert so fleißig geübt, dass
es fast erstaunlich war, ledig-
lich eine Violinistin des Fün-
fer-Orchesters bereits im gro-
ßen Orchester wiederzufin-

den – was ohnehin eine er-
staunliche Leistung ist. Aber
die jungen Musiker haben ja
alle Zeit der Welt, schließlich
ist es an den Zinzendorfschu-
len üblich, dass im Schulor-
chester neben Schülern aller
Jahrgangsstufen auch Alt-
schüler, Eltern, Freunde und
Mitarbeiter gemeinsam musi-
zieren. 

Vor dem Auftritt des Schul-
orchesters glänzten Dominik
Schäfer (Trompete), Wenqi
Song (Klavier) und Sebastian
Flaig auf der Posaune mit an-
spruchsvollen Stücken von

Joy Webb, Jianzhong Wang
und Leonard Bernstein. 

Für das große Orchester
hatte Reinhard Ziegler zwei
Sätze aus George Bizets Arlé-
sienne Suite und dem Balletto
aus der ersten von Otto Respi-
ghis »Ancient Aires ans Dan-
ces« gewählt. 

Zu seiner Arlésienne Suite
wurde Georges Bizet von Me-
lodien aus der Provence inspi-
riert. Er komponierte die Mu-
sik 1827 als Bühnenmusik für
ein Theaterstück.

Das Prélude ist ein Marsch,
dessen Thema auf ein altes

Dreikönigslied aus der Ge-
gend um Arles zurückführt,
beim Farandole griff Bizet das
gleiche Motiv noch einmal auf
und kombinierte es mit dem
»Tanz der feurigen Pferde«,
einer provenzalischen Volks-
melodie. 

Das Konzert endete nach
kurzweiligen eineinhalb Stun-
den mit einer Suite aus An-
drew Lloyd Webbers Musical
»Jesus Christ Superstar« –
aber nicht ganz: Als Zugaben
wurden Medleys aus Bizets
Oper »Carmen« mit donnern-
dem Applaus gefeiert. 

Duett zieht Zuhörer in seinen Bann
Konzert | Schüler begrüßen den Frühling mit Jazz, Pop und anspruchsvoller Klassik / Zuvor fleißig geübt

Beim Schulkonzert der Zinzendorfschulen musizieren Schüler, Altschüler, Eltern, Lehrer, Freunde und Mitarbeiter der Zinzendorf-
schulen gemeinsam. Foto: Zinzendorfschulen

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Mit über 6000
Stunden ehrenamtlicher
Arbeit zeigte sich der DRK-
Ortsverein bei seiner Haupt-
versammlung sehr aktiv. Die
finanzielle Situation ist nicht
ganz so positiv.

Schwerpunkte in 2016 wa-
ren die Entwicklung des Ju-
gendrotkreuzes und der Kauf
eines Mannschaftsfahrzeugs,
so Schriftführerin Bettina Nie-
fanger. Sie sprach von einem
arbeitsreichen Jahr.

Jugendleiter Janis Voll-
precht berichtete von 22
Gruppenstunden mit Themen
wie Erste Hilfe, Geschichte
und Aufbau des DRK, Unter-
stützung bei Altkleiderverla-
dung und Blutspende. 108
Stunden kamen zusammen.
Da Vollprecht 2018 nicht
mehr da ist, wird für ihn ein
Nachfolger gesucht.

Die zwölf Mitglieder des
Arbeitskreises Rettungsdienst
leisteten bei zehn Alar-
mierungen 18 Stunden, so Be-
reitschaftsleiter-Stellvertreter 
Philippe Schlepp. 

3312 Bereitschaftsstunden
kamen laut dem stellvertre-

tenden Leiter Rettungsdienst
Hartmut Roniger zusammen,
elf Einsätze bei »Helfer Vor
Ort«. Diese gebe es nicht über-
all, so der Vorsitzende Nor-
bert Maurer. Dabei könne
man der Bevölkerung einiges
positiv mitgeben.

260 Teilnehmer hatten laut
Roniger die 23 Dienstabende
bei 763 Stunden. 41 Helfer
waren mit 316 Stunden bei Sa-
nitätsdiensten aktiv. Dazu gab
es Fortbildungen und Erste
Hilfe-Kurse.

Im Durchschnitt immer we-
niger werden laut Irmgard
Klee Blutspenden. 437 Kon-
serven kamen zustande. Die
Abdeckung mit 54 Helfern
und 404 Stunden klappe ganz
gut.

Philipp Schlepp berichtete
von Arbeitsdiensten, der Alt-
kleidersammlung bei der 22
Tonnen zusammenkamen,
Unterstützungen des Ret-
tungsdienstes oder Kamerad-
schaftspflege. 2016 leisteten
Mitglieder 6151 Stunden. Da-
von sei er tief beeindruckt, so
Maurer. »Wir können mit Fug
und Recht behaupten, eine
schlagkräftige Truppe zu
sein.«

Laut Kassierer Manfred
Obergfell schloss der Verein
in den letzten vier Jahren im-
mer mit einem Minus ab. Man
müsse sich Gedanken über die
Einnahmen beziehungsweise
Mitgliederwerbung machen.
Dem negativen Kassenab-
schluss stünden Sachwerte
gegenüber, so der Vorsitzen-
de-Stellvertreter Bernd Möl-
ler. Es gebe keine undiszipli-
nierten Ausgaben, so Maurer.
Die Helfer vor Ort seien auf
dem Niveau des Rettungs-
dienstes. Der Verein bekom-
me dafür nur eine sehr kleine
Vergütung.

Beeindruckt zeigte sich Bür-
germeister Fritz Link. »Wenn
es das Rote Kreuz nicht gebe,
man müsste es erfinden.« Es
sei ein unverzichtbarer Be-
standteil von Rettungsdiens-
ten und Hilfsorganisationen.

Neu gewählt wurde Orts-
vereinsarzt Hermann Pfeiffer.
Er übernahm das Amt von
Ernst Arthur Jancke, der es 39
Jahre lang inne hatte. Auf-
grund seiner historischen
Kenntnisse wurde Jancke als
Berater in den Vorstand ge-
wählt. Kommissarisch über-
nimmt Philipe Schlepp von

Dominik Werner das Amt des
Jugendleiters. Wiedergewählt
wurden Vorsitzender-Stellver-
treter Bernd Möller und
Schriftführerin Bettina Nie-
fanger, das aber möglicher-
weise nur noch für ein Jahr,
da sie aufhören möchte. 

Als Delegierte für die Kreis-
versammlung wurden Nor-
bert Maurer und Manfred
Obergfell gewählt. Als ihre
Stellvertreter Irmgard Klee
und Bernd Pfeffinger.

Geehrt wurden für 60-jähri-

ge Mitgliedschaft Egon Bau-
mann, für 55 Jahre Ernst Ar-
thur Jancke, für 40 Jahre Mi-
chael Niefanger, für 35 Jahre
Gunnar Prenning und für 30
Jahre Bettina Niefanger sowie
Simone Storz.

Grußworte kamen vom
Kreisvorsitzenden Jürgen
Roth. Der Vorsitzende Maurer
wies auf den Tag der offenen
Tür am 21. Mai hin. Von 11
bis 17 Uhr stellt die Ortsgrup-
pe Fahrzeuge und Material
vor und wirbt um Mitglieder.

Wiederholt ein Minus in der Kasse 
DRK | 3312 Bereitschaftsstunden geleistet / Tag der offenen Tür

Der Vorsitzende Norbert Maurer des DRK-Ortsvereins
(rechts) ehrt (von links) Gunnar Prennig, Bettina Niefanger, 
Michael Niefanger, Egon Baumann, Kreisvorsitzender Jürgen
Roth und Ernst Arthur Jancke. Foto: Hübner

Königsfeld. Am 25. März ge-
hen von 20.30 bis 21.30 Uhr
rund um den Globus an vielen
Orten die Lichter aus. Wäh-
rend der »WWF Earth Hour«
schalten Privatpersonen zu-
hause das Licht aus und Tau-
send Städte hüllen symbolisch
ihre bekanntesten Bauwerke
in Dunkelheit, darunter
Wahrzeichen wie den Big Ben
in London oder die Christus-
statue in Rio de Janeiro. 

Auch die Gemeinde Königs-
feld ist dabei und schaltet eine
Stunde lang die Beleuchtung
des Rathauses und Haus des
Gastes ab, um so ein Zeichen
für den Umwelt- und Klima-
schutz zu setzen. 

Bürgermeister Fritz Link
ruft die Einwohner auf, sich
ebenfalls zu beteiligen: »Das
Tolle an der Earth Hour ist,
dass jeder mitmachen kann.
Schalten Sie für eine Stunde

zuhause das Licht aus und
werden Sie Teil einer weltwei-
ten Gemeinschaft.«

Nach Angaben des WWF
wollen sich Millionen Men-
schen auf der ganzen Welt be-
teiligen. Wer auch mitmachen
möchte, findet unter wwf.de/
earthhour Tipps für die eigene
»Earth Hour«. In Deutschland
steht die Aktion unter dem
Motto »Klimaschutz geht ge-
meinsam«. Die Umweltschüt-

zer wollen darauf aufmerk-
sam machen, dass jeder sei-
nen Teil zum Klimaschutz bei-
tragen kann.

Die »WWF Earth Hour« fin-
det zum elften Mal statt. Ihren
Anfang nahm die Aktion im
Jahr 2007 in Sydney. Mittler-
weile wird die »Stunde der Er-
de« auf allen Kontinenten in
über 170 Ländern begangen.
Weltweit nehmen rund 7000
Städte teil. 

Jeder kann zum Klimaschutz beitragen 
Umwelt | Eine Stunde das Licht ausschalten / »WWF Earth Hour« am 25. März

Die Beleuchtung am Rathaus geht am Samstag um 20.30 Uhr
aus. Eine Stunde lang steht das Gebäude im Dunkeln. Foto: Vaas

Auto schiebt PKW 
auf Mülltonne
Königsfeld (dvs). Ein am Stra-
ßenrand geparktes Auto ist
am Montag gegen 7.30 Uhr
von einem Opel-Fahrer auf
eine Mülltonne geschoben
worden, teilte die Polizei mit.
Ein auf der Luisenstraße fah-
render Mann kam nach rechts
von der Fahrbahn ab, kolli-
dierte mit einem geparkten
Mercedes, der wiederum fast
fünf Meter nach vorne gescho-
ben wurde und eine große
Mülltonne rammte. Dieser
Dominoeffekt verursachte
einen Gesamtsachschaden
von etwa 4700 Euro.

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr 
(nicht am Samstagnachmittag).
nÜber die Reform der Pfle-
geversicherung spricht heute 
um 18 Uhr Michael Storz im 
Christoph-Blumhardt-Haus, 
Stellwaldstraße 1. Alle Interes-
sierten sind willkommen. Eine 
vorherige Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

ERDMANNSWEILER
nDer Wertstoffhof am Bären-
weg öffnet mittwochs von 17 
bis 19 Uhr und samstags von 
9 bis 13 Uhr. 

NEUHAUSEN
nDie Gruppe »Querbeet« 
spielt am Samstag, 25. März, 
ab 20 Uhr im Gasthaus Engel. 
Saalöffnung ist bereits ab 18 
Uhr, der Eintrittspreis beträgt 
acht Euro. 

n Königsfeld

Ukrainische Musikerinnen 
sind heute um 20 Uhr in der 
Kirche zu Gast und berichten 
auch über ihr Land. 

St. Georgen-Langenschiltach.
Die ukrainische Musikgruppe
»Soruschka« nimmt Besucher
mit Bildern, Filmen, Ge-
schichten und Liedern mit in
ihr Heimatland. Sie berichtet
zudem über Hilfsaktionen
von »Brücke der Hoffnung«.
Obwohl die Ukraine nicht
weit von Deutschland ent-
fernt ist, scheint es vielen
Menschen fremd zu sein. 

Der Krieg lässt das Land
nicht zur Ruhe kommen. Die
Fragen »Wie kann man hoff-
nungslosen Menschen Hoff-
nung schenken?«, »Wie kann
man Farbe in den grauen All-
tag eines Landes in einer
schweren Wirtschaftskrise
bringen?«, werden beim Auf-
tritt der Gruppe heute in
Langenschiltach beleuchtet. 

Ukrainische 
Musikerinnen 
berichten
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